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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Dividenden können Ihnen auch in 2023 weiter stabile Einnahmen bieten. 
Aktionäre und somit auch Fondsanleger können allein von den Unterneh-
men aus DAX, MDAX und SDAX Ausschüttungen in Höhe von 65 Mrd. Euro 
erwarten. Auch wenn Dividendentitel nicht immun gegen Marktvolatilitäten 
sind, sind Dividenden deutlich stabiler als die zugrundeliegenden Unterneh-
mensgewinne. Bei der aktuellen Wirtschaftslage bleiben Value- und somit 
auch Dividendenaktien in diesem Jahr spannend. Weitere Details zu den 
Vor- und Nachteilen einer Dividendenstrategie finden Sie im nachfolgenden 
Artikel.

Herzliche Grüße,

Christian Trenkmann	 Kevin Kreutzer 
Leiter Produktmanagement	 Junior Produktmanager 
Investment	 Investment
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Die Aussichten für Dividenden im Jahr 2023 sind 
äußerst vielversprechend. Experten erwarten weltweit 
Dividendenausschüttungen in Höhe von bis zu 1,64 Bil-
lionen US-Dollar. Auch Deutschlands Konzerne zeigen 
sich so spendabel wie nie zuvor. Marktbeobachter 
schätzen, dass die 40 Unternehmen im DAX im laufen-
den Jahr insgesamt 55 Milliarden Euro an Dividenden 
ausschütten werden, was einem Anstieg von neun 
Prozent gegenüber dem bisherigen Rekordjahr 2022 
entspricht. Wenn man auch die Nebenwerte im M- und 
S-DAX berücksichtigt, beläuft sich die Gesamtsumme 
sogar auf stattliche 65 Milliarden Euro. Diese Zahlen 
verdeutlichen das enorme Potenzial und die Attraktivi-
tät von Dividendenausschüttungen für Anleger. 

Die Vergangenheit hat gezeigt, dass Dividenden gerade 
in schwierigen Marktphasen mit hoher Volatilität sta-
biler bleiben als die Gewinne von Unternehmen. Unter-
nehmen, die hohe Dividenden ausschütten, zögern oft, 
ihre Dividenden zu kürzen, selbst wenn ihre Gewinne 
zurückgehen, da Investoren in der Regel sehr negativ 
auf solche Kürzungen reagieren.

Es heißt also wieder umdenken: Blieben im vergange-
nen Jahrzehnt verlässliche Dividendenzahler weit hinter 
Wachstumsaktien zurück, pflügt die Zinswende nun 
den Kapitalmarkt um. Investoren besinnen sich wieder 
auf Substanz und harte Fakten, statt auf unsichere 
Gewinnversprechen zu bauen. Schließlich kommt es 
unter dem Strich nicht nur auf die Rendite an, sondern 
auch auf Stabilität und Nachhaltigkeit: Die Ausschüttun-
gen sollten also aus erzielten Gewinnen und nicht aus 
der Substanz oder Sondereffekten kommen. Auch die 
langfristigen Geschäftsperspektiven müssen natürlich 
solide sein, damit auch die langfristigen Dividendenaus-
sichten stabil bleiben. Dies ist angesichts der Teuerung 
derzeit besonders wichtig, um zumindest einen Infla
tionsausgleich im Portfolio zu schaffen und im Idealfall 
noch einen Gewinn zu erzielen.

Dies scheint auf die meisten Dividendenzahler im ers
ten Quartal zuzutreffen. Weltweit erhöhten 95 Prozent 
der Unternehmen ihre Dividenden oder hielten sie 
zumindest konstant. Eine der wenigen Ausnahmen 
war der Bergbau-Sektor, welcher aufgrund niedriger 

Rohstoffpreise insgesamt niedrigere Ausschüttungen 
verzeichnet. Abgesehen davon gab es aber nur wenige 
negative Ausreißer.

Am meisten zum Wachstum trugen im ersten Quartal 
Banken und Ölproduzenten bei. Doch auch Automobil-
hersteller haben ein starkes Ergebnis und hohe Sonder
dividenden verzeichnet. Mercedes-Benz etwa verfügt 
über starke Preismacht. Der Gewinn im abgelaufenen 
Geschäftsjahr liegt unter dem Strich bei rund 13,5 Mil
liarden Euro. Damit können die Stuttgarter die erwarte
te Dividende von fünf Euro je Aktie problemlos zahlen.

Europäische Banken wiederum haben und werden fast 
schon zwangsläufig von den kräftigen Zinsanhebungen 
der Europäischen Zentralbank profitieren. Diese führen 
zu höheren Gewinnmargen bei den Geldhäusern, die 
teilweise ihr bestes Geschäftsjahr seit zehn Jahren 
erwarten und auf entsprechend hohe Ausschüttungen 
hoffen lassen.

Verschiedene Studien haben gezeigt, dass Dividenden 
langfristig einen signifikanten Einfluss auf die Perfor-
mance von Aktienanlagen haben. Ein prominentes 
Beispiel ist der US-Starinvestor Warren Buffett, der seit 
Jahrzehnten erfolgreich auf die Kraft der Dividenden 
setzt. Neben Kursgewinnen profitiert Buffett regel
mäßig von den Ausschüttungen der Unternehmen, in 
die er investiert. Diese erfolgreiche Strategie greifen 
auch viele Dividendenfonds auf. Bei der Auswahl der 
passenden Unternehmen schauen Fondsmanager 
aber nicht allein auf die Höhe der Dividenden, sondern 
können auch andere Aspekte für die Aktienselektion be
rücksichtigen. Dazu gehört der Fokus auf einzelne Re
gionen oder Branchen sowie die Berücksichtigung von 
ESG-Kriterien - also Umwelt (Environmental), Soziales 
(Social) und verantwortungsvolle Unternehmensfüh-
rung (Governance).

Dividendenfonds investieren in eine Vielzahl von Unter-
nehmen aus verschiedenen Branchen und Regionen. 
Dadurch können Anleger ihr Risiko streuen und von 
einer breiten Palette von Unternehmen und Märkten 
profitieren. Eine diversifizierte Anlage kann das Risiko 
verringern und die Chancen auf eine stabile Rendite 
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erhöhen.

Dividenden erfüllen aber noch weitere wichtige Funktio-
nen für Anleger. Einerseits dienen sie als kontinuierliche 
Einnahmen, ähnlich den Zinserträgen von Anleihen. 
Dies kann insbesondere für Anleger attraktiv sein, die 
regelmäßige Einkommensströme benötigen. Anderer-
seits können Dividendenausschüttungen die Rendite im 
Depot stabilisieren, insbesondere wenn die Kurse, wie 
im vergangenen Jahr, stark fallen. Die regelmäßigen 
Zahlungen wirken dann wie ein Risikopuffer.

Viele Unternehmen, die regelmäßige Dividendenzah-
lungen leisten, sind etablierte Unternehmen mit nach-
haltigem Geschäftsmodell. Diese Unternehmen haben 
in der Regel eine solide finanzielle Basis, eine starke 
Marktposition und eine nachhaltige Geschäftstätigkeit. 
Diese Merkmale können dazu beitragen, dass sie in 
Krisenzeiten widerstandsfähiger sind und besser auf 
Herausforderungen reagieren können. Die Zahlung ei-
ner Dividende hat dann sogar zusätzlich eine Signalwir-
kung an Investoren: Sie zeigt, dass das Unternehmen 
über genügend finanzielle Stärke und Vertrauen in seine 
Zukunftsaussichten verfügt, um Dividenden an die 
Aktionäre auszuschütten. Dieses Vertrauen wird häufig 
von Anlegern zurückgezahlt, die in schwierigen Zeiten 
an den Ausschüttungskönigen festhalten.

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass Dividendenak-
tien nicht immun gegen Marktvolatilität sind und dass 
eine fundierte Bewertung der Unternehmen und ihrer 
finanziellen Gesundheit erforderlich ist. Ein diversifi-
zierter Ansatz, der verschiedene Anlageklassen und 
Strategien berücksichtigt, ist in volatilen Marktphasen 
immer ratsam.

Fazit:  
Nach mehreren sehr guten Jahren für Wachstumsak-
tien, sind Value- und Dividendenaktien wieder in den 
Fokus der Investoren gerückt. Rechnet man für das 
kommende Jahr mit einer schwachen Konjunktur, un-
verändert hohen Zinsen und vor allem nicht mit Zins-
senkungen der Notenbanken, spricht vieles für ein sol-
ches Investment. Dividenden sind aber kein Modetrend, 
der nur kurzfristig in bestimmten Marktphasen interes-
sant ist, sondern sollte in der Vermögensallokation ge-
nerell eine Rolle spielen. Es gilt aber darauf zu achten, 
dass die Ausschüttungen nicht aus der Substanz des 
Unternehmens gezahlt werden, sondern Gewinne auch 
für langfristig wichtige Investitionen verwendet werden. 
Hier müssen Anleger genau hinschauen und sich nicht 
von hohen Dividendenrenditen blenden lassen.
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